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ObligatorischerWchwimmunterrichtfür die WienerSchuljugend .UmderSchul-¬
jugenddieMöglichkeitzurErlernungundAusübungdesSchwimmenszugeben,
wurdebisjetztdenSchülernundSchülerinnenderBürgerschulenundMittel-¬
schulenderbegünstigteBesuchderSchwimmhalledesstädtischenJörgerbades
überdieWintermonatezumTealunentgeltlich,sumTeilgageneinegeringe

SchwämmhalledessõädtischenJörgerbadesdurchdieSchualjugendwirdnuneine
planmässigeallgemeineErteilungdesSchwämmunterrichtesandiegesamte
Schuljugendin denSchwimmhallendesstädtischenJörgerbadesunddesAmalien-¬
badeseingeführt,Måtdemobligaßerischenundvellkommenunentgelßlichen
SchwämmunterrichewirdAmkommendenSchuljahrbegennenwerden.Diegeregelte
obligatorischeAusbildungderSchuljugendimSchwämmenisceinneuerFort¬
sebrittin derErziehungundin demUnterrichtderSchuljugend .DieEinfüh¬

ErlernensdesSchwämmeneunddesVertrautmachensmitdemWasserauchder
körperlichenErtüchtigungderJugend.DerSchwämmunterrichtwirdindenbei

denSchwimmhallenvem1,Oktoberbis1.JulådeskommendenSchuljahresandenhatunddiemitallenihrzurVerfügungstehendenMittelntrachtet,dieWochentagenvonDienstagbis einschliesslichSamstagvonachtUhrFrühbig
zweiUhrnachmittagserteiltwerden.DenSchulkindernwårdauchdieBadewä
schevollkommenunenggeltlichbeigestellt.JedesKinderhälteinBadekleid
( Badehose )undein Trockentuch .DieseWäschebeistellunggibt die Gewähreines

einwandfreienBadewäschesdieErfahrungzeigtnämlichdassselbstmitge-¬
brachteBadekleiderhäufigebfärbenodersonsebeschmutzösindunddaher
eineVereinigungdesBadebeckensverursachen,Weiterswirddurchdieeine
heitlicheBeistellungvonTrockentüchernånderkaltenJahreszeitVerküh¬
lungenundgesundheitlichenStörungenvorgebeuge,daessensthäufigvorkom¬dieAnstalt.FürmorgenistdieBesichtigungdesZentralkinderheimesder

sieherzlichwillkommeaSesindameinemLandezuunsgekommen,indem
diemedizinischeWissenschafseänehervorragendePflegestättegefundenhat .
Siesindzuunsgekommen,umeinigeskennemzulernenvondem,waswirauf
demGebietedesWohlfahrts-undGesundheitswesensgeschaffenhaben .Dieinnå
genBeziehungenzwischenderdeutschenundösterreichischenAerzteschaft
habenwiederholtaufTagungenundKongressenAusdruckgefunden.Undsowie
wirIhnenvieleAnregungenaufdemGebietederHeilkunstunddesöffentli-¬
chenSanitätswesensverdanken,habenauchdieGeutschenmedizinischenKrei-¬Beitragsleistungeingeräumt.AnStelledieserbegünstigtenBenützungderSeheaufgenommen,wasbedeutendeAerzteaufWienerBodenderWissen
schaftundderMenschheitgeschenkthaben.IhrjetzigerBesuchwärdgewiss
dazubeitragen,dieseBeziehungennochännägerzugestalten.Wirhabennach
demKriegenäedergebrocheneWirtschaftenundniedergebrocheneMenschenvor
gefunden,WirwarenvorganzausserordentlichenAufgabengestellt,umalles
Niedergebrochenewiederaufrichtenzukönnen.WiewirdenAnforderungenge
rechtgewordensind ,mögenSieuntersuchen.WirhabenunsumdenAufbauder
MenschenbemühtundvorallemdieUmgebungdesMenschen,seinWohnenund

regeltenSchwimmuncerrichtesdientnebendemengerenZweckedesseinLebenzubeehflussengesucht.DieWohnbautengebendafürZeugnWi
hoffen,dassSiedieUeberzeugungmåtnachhausenehmenwerden,ineine
Stadtgeweiltzuhabsn,diesichaugeigenerKraftwiederemporgeårbeitet
EpkenntnissederWissenschafeunddieFortschritteindermodernenGrogse
stadthygienederBevölkerungnutzbarzumachen.WirfreuenungSieinWien,
derStadtamäusserstenRandedeutscherKulturbegrüssenzukönnenundso
heisseichSieimNamendeStadtWienherzlichwillkommen.Dannerläuterne
StadtratProfessorTandlerdieOrganisationderKinderübernahmsstelle,wo¬
raufGeheimratDr .DietrichausBerlininherzlichenWortenfürdenEmpfang
dankte,HäeraufbesichtigtendåeGästeunterFührungProfessorDr.Tandlers

menwürde,dassKinderkeineTrockentüchermitbringenundinhalbnamsemZu-¬
standedieSchwimmhalleverlassenwürden.DurchdieWäschebeistellungent¬
fälätauchdasMitnehmendergebrauchtenundnassenBadewäscheindieSchu
lenunddasAufbwahrendernassenBadewäscheindenSchulbänken.Weiters
wirddenKindernWarmwasserfürdieKörperreinigungbeigestelltundauch
dieerforderlichenSchwimmgeräte.

GemeindeWieninGersthofmåtderAbteilungfürgeschlechtskrankeKinder
beiderleiGeschlechts,dieBesichtigungdesBrigittaKinderspitalesAnder
BrigittenauunddesinBaubefindlichenEntbindungsheimesvorgssehen.

StudienreisereichsdeutscherGemeindefungtionärenachWien.Vorgesterntra¬
fengegendreissigreichsdeutschsGemeindefunktionäreinWåenein ,umdie
städtischenEinrichtungenderStadtWienzustudieren .DieGästewurdenheu-¬
temittagimRathausimSaaledesStadtsenatesvonVizebürgermeisterEmmer-¬
lingempfangen NachdemEmpfangbesichtigtensie
diestädtischenSammlungenundnachmittagsdaeherrlichgelegeneBadKrapfen
waldl .MorgenwerdenderReumannhof,dagAmalienbadundderKindergarten
Waldmüller-Parkbesichtigt.

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.DieAusgetaltung
derelektrischenStrassenbeleuchtungwirdununterbrochenfortgesetzt,so
wirdinDöblingderDurchgangdurchdenHartäckerparkundinHietzingdie
HüttelbergstrassevonderLinzerstrassebisFreienturmgasseunddieLin-¬
zerstrassevonderBujattigassebiszumPinienamtelektrischbeleuchtet

werden.
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BegrüssungdeutscherAerztedurchVizebürgermeisterEmmerling.Inderneuen
KinderübernahmsstellederGemeindeWienempfingenheuteVizebürgermeister
EmmerlingundStadtratProfessorDr.Tandler,dieAerztederDeutschenGesell
schaftfürärztlicheStudiemreisen ,diegegenwärtiginWienweilen.Vizebür¬
germeisterEmmerlingbegrüsstedieGästeimNamenderStadtWienundhiess
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